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Vortrag im Goethe-Museum 

Das Goethe-Museum, Schloss Jägerhof, Jacobistraße 2, lädt am Mitt-

woch, 17. Juni, 20 Uhr, zu einem wissenschaftlichen Vortrag von Dr. 

Bertold Heizmann, dem Vorsitzenden der Goethe-Gesellschaft Essen, 

ein. Thema ist die Rezeption des Nibelungenliedes unter besonderer Be-

rücksichtigung Goethes. 

 

"Alles derb und tüchtig von Hause aus, dabei von der gröbsten Rohheit 

und Härte" – nach jahrhundertelangem Schlummer wurde das mittel-

hochdeutsche Nibelungenlied im 18. Jahrhundert wieder entdeckt und 

galt schon bald als deutsches Nationalepos, das dem Vergleich mit den 

antiken Epen standhalten sollte. – Die Geschichte dieses Textes ist eine 

Geschichte voller Missverständnisse; sie eröffnet Einblicke in den kom-

plizierten Umgang der Deutschen mit ihrer eigenen Historie. Und hier 

lässt sich auch Goethe einbringen, der dem Text teils mit Hochachtung, 

teils mit Missbilligung, aber in jedem Falle mit einer gehörigen Skepsis 

gegenüber den nationalistischen Vereinnahmungen begegnete. Der Ein-

tritt ist frei. 
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